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Die Hansa -Fahrt der deutschen Haud-
werter zur Weltausstellungnach Druffel.

(Eine Broschüre des Hansa-Bundes für den
deutschen Mittelstand .)

Bekanntlich hat der Hansa-Bund und der Zen¬
tralausschuß der vereinigten Jnnungsverbände
Deutschlands seinerzeit für gegen 100 Handwer¬
ker eine Fahrt zum Besuch der Weltausstellung
in Brüssel veranstaltet . Dabei handelte es sich
besonders darum , dem Handwerker praktische
Fingerzeige zu verschaffen , in welcher Weise er
seine Arbeiten fördern könne . Wie der Präsi¬
dent des Hansa-Bundes , Herr Geheimer Justiz¬
rat Professor Dr . Riester, in Brüssel bei dem
Empfang der deutschen Handwerker aussührte,
komme es heute immer mehr darauf an, daß
der Handwerker auf Qualitätsarbeit und
sorgfältige Spezialisierung Gewicht lege ,
und gerade auf der Brüsseler Weltausstellung
könne der deutsche Handwerker sehen, was nach
dieser Richtung hin zu leisten sei.

Die damaligen Teilnehmer sind nun vom
Hansa-Bund aufgefordert worden , über ihre Er¬
fahrungen besondere Berichte zu erstatten, damit
auch wettere Handwerkerkreise daraus Nutzen
ziehen können. Diese Berichte hat der Hansa-
Bund gesammelt und als eine besondere Bro¬
schüre herausgegeben , welche unentgeltlich an
Interessenten aus Mitgliederkreisen des Hansa-
Bundes abgegeben wird . Die Broschüre ist ent¬
weder durch die Ortsgruppen oder durch die Zen¬
trale des Hansa-Bundes , Berlin , Dorotheen¬
straße 36 zu beziehen . Aus ihrem Inhalt seien
besonders die Berichte der Tapezierer , Dekora¬
teure , Maler , Tischler , Bildhauer , Maschinen¬
bauer , Schlosser , Monteure , Buchbinder, Buch¬
drucker , Korbmacher, Bäcker , Seiler , Kürschner ,
Sattler , Wagenbauer , Töpfer, Friseure , Uhr¬
macher, Stukkateure , Photographen , Schneider,
Schuhmacher, Gärtner , Zeichner, Klempner,
Glaser usw. erwähnt . Die Broschüre umfaßt 80
Seiten , sie gibt in instruktiver Weise die Erfah¬
rungen und Wünsche maßgebender Vertreter des
deutschen Handwerkerstandes wieder und wird
gewiß wesentlich zur fachlichen Fortbildung des
deutschen Handwerks beitragen .

Sie Schissahrlsabgabeufrazen.
Die Schiffahrtsabgabenkommisston des Reichstages

faßte letzte Woche einen Beschluß über den 8 11
(Abgabenerhebung) auf Grund einer in der Unter-
kommiffion erzielten Verständigung . Nach dem Kom¬
promiß soll die Abgabenerhebung für den Rhein -
verband beginnen, wenn die Regulierung Sonder¬
hausen—Straßburg sowie die Main kanalisation von
Aschaffenburg bis zur Mündung in den Rhein und
die N e ck a r kanalisierung von Heilbronn bis zur
Mündung in den Rhein fertiggestellt sind. Außerdem
ist der Beginn der Abgabenerhebung auf der Mosel
mit der Saar , der Lahn , dem Rhein oberhalb Sttaß -
burgs , dem Main oberhalb Aschaffenburgs und dem
Neckar oberhalb Heilbronns abhängig von der berg¬
wärts fortschreitenden Vollendung der Regulierungs¬
und Kanalisierungsarbeiten . Die Abgaben sollen im
Weserverband erst erhoben werden, wenn einschließ¬
lich der Bauzinsen drei Viertel der veranschlagten
Gesamtkosten für die hier nach der Vorlage in Aus¬
sicht genommenen Bauten ausgegeben sind und der
Weser aus dem Waldecker Sammelbecken Wasser in
regelmäßigen Betrieben zugeführt wird. Bei dem
Elbverband soll mit der Abgabenerhöhung begonnen
werden, wenn einschließlich der Bauzinsen drei Viertel
der veranschlagten Gesamtkosten für die in der Vor¬
lage vorgesehenen Bauten verausgabt sind und min¬
destens die Hälfte der vorgesehenen Mindestvertiefun¬
gen des Fahrwassers aus der ganzen Strecke erreicht
ist . Die Kommission hat sich in dem Anträge noch
dahin verständigt, daß für den Rheinverband als Ab¬
gabe höchstens drei Viertel der Tarifsätze erhoben wer¬
den sollen , bis die vorgesehene Wassertiefe von 2,50
Meter zwischen Mannheim und St . Goar hergestellt ist.

In der weitergeführten Aussprache über den fort¬
schrittlichen Antrag betreffend Einführung von
Strombeiräten für die ostmärkischen Wasser¬
straßen wandte sich der volksparteiliche Antragsteller
gegen die Ausführungen des Ministers v . Breiten¬
bach und suchte den Nachweis zu führen, daß die
Erhebung von Abgaben auf den ostmärkischen Wasser¬
straßen gegen die Reichsverfassung verstoße. Ein
Zentrumsabgeordneter widersprach diesen Ausführun¬
gen und legte Verwahrung ein gegen das unbegrenzte
Mißtrauen des fortschrittlichen Redners . Im
preußischen Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten säßen doch nicht nur Bureaukraten , son¬
dern auch annähernd vernünftige Menschen (Heiter¬
keit) , die auch etwas vom praktischen Leben
verständen. Von nationalliberaler Seite
verlangte man, daß eine verschiedene Strompolitik
innerhalb des Deutschen Reiches vermieden werden
müsse ; die Strompolitik müsse einheitlich sein.

Artikel 4 (Strafkonttollbestimmungen ) wurde mit
unwesentlichen Aenderungen angenommen : nur wird
der ß 4 dieses Artikels einer Unterkommission über¬
wiesen , um durch eine andere Fassung eine sach¬
gemäßere und weniger umständliche und zeitraubende
Kontrolle und Untersuchung der Wasserfahrzeuge zu
sichern. _

Rundschau.
Fürst Bülow und die „Enteignung ".

Anläßlich der jetzigen Vorgänge im preußischen
Landtag über die vorliegende „Oftmarrenfrage " wird
in der Presse daran erinnert , was Fürst Bülow wört¬
lich in seiner letzten Rede zum Enteignungsgesetze vor
der Entscheidung im Herrenhause gesagt hat, nämlich :
„Gewähren Sie uns die Möglichkeit der An¬
wendung der Enteignung — ich sage ausdrücklich :
die Möglichkeit der Anwendung der Enteignung : ich
teile die soeben ausgesprochene Hoffnung, daß im
Falle der Annahme des Antrages Adickes die Ent¬
eignung so selten wie möglich zur Anwendung
gelangen wird .

" — In den beinahe eineinhalb Jah¬
ren , die Fürst Bülow nach der Durchsetzung des
Enteignungsgesetzes noch im Amte war , ist das Gesetz
nicht zur Anwendung gelang), obwohl damals die
Grimdstückspreise in der Ostmark um mehr als 20
v . H . zurückgegangen waren , während jetzt die Preise
den Stand vor der Borlegung des Enteignungs -
gesetzes nicht nur erreicht , sondern überschritten haben.
Neuprägung von Fünfundzwanzigpfennigstücken .

Der Bundesrat hat, wie gemeldet, in feiner letzten
Sitzung der Reichsregierung die Ermächtigung erteilt,
für wettere 5 Millionen Mark 25-Pfennigstücke aus¬
zuprägen . Bisher sind von dieser Münzsorte 5 Mil¬
lionen Mark zur Ausprägung gelangt , von denen
sich in den Beständen der Reichsbank nur ein ge¬
ringer Prozentsatz, nämlich noch nicht einmal 300 000
Mark, befinden. Da aber wiederholt Anträge auf
Ueberlassung von 25-Pfennigstücken an die Reichsbank
gelangt sind, ohne daß ihnen entsprochen werden
konnte , so ist eine wettere Ausprägung erforderlich
geworden. Diese Tatsache beweist, daß der Berkehr
die bisher allerdings in mäßigem Umfange ausge¬
gebenen Stücke aufnimmt und daß ein Rückströmen
in die Kasten der Reichsbank tatsächlich nicht statt¬
findet. Von dem durch den Bundesrat zugelaffenen
neuen Betrage dürsten 1 )4 bis 2 Millionen aus¬
geprägt werden, während der Rest nach Maßgabe
des steigenden Bedarfs später zur Ausprägung ge¬
langt.

I ungmarokkanifche Bestrebungen .
In Marokko ist eine nationalpolitische Bewegung

erkennbar : bereits seit acht Monaten besteht eine Art
Iungmarokkcmifche Bereinigung mit der Devise :
Marokko den Marokkanern . Ihre Ziele find laut den

Deutschland. Rußland und Marokko,
rs . Berlin , IS . Mai . Die ruff. Auslassungen über die

Marokkofrage haben hier ernstlich verstimmt. Eine
deutsche Gegenauslassung wird vorbereitet. (Die
Presse hatte behauptet , Rußland habe in Berlin in
der Marokkostage zu Gunsten Frankreichs „inter¬
veniert" und auf ihre Bundespflichten gegenüber
Frankreich hingewiesen.)

Graf Hektar kwilecki .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 15 . Mai . Aus Posen erfahre ich : Die
Grafen Miecislaw und Lukas Kwilecki kündigten die
Fortsetzung gesetzlicher Schritte gegen Graf Hektar
Kwilecki an , dem angeblichen Sohne der Weichenwär¬
tersstau Meyer .

Die Kaffeefahrt nach England .
London. 15. Mai . Der königliche Sondsrzug mit

dem Kaiser , der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria
Luise traf 12.4S Uhr auf der Mktoriastation in Lon¬
don ein . Die Majestäten wurden auf dem prächtig
geschmückten Bahnhofe vom König und der Königin
und anderen Mitgliedern der königlichen Familie be¬
grüßt und fuhren , von der Zuschauermenge durch
laute Zurufe begrüßt , durch die dicht besetzten Straßen
zum Buckinghampalast, wo sie Wohnung nahmen.

London . 15. Nttli. Die englischen Blätter widmen
dem Kaiser äußerst sympathische Begrüßungsartikel
und sprechen sich für die Herstellung eines besseren
Verhältnisses zu Deutschland aus zum Vorteil der
ganzen Welt.

Die deutsch-russischen Verhandlungen über
Rordpersien .

Petersburg , 15 . Mai . Laut „Rostija" befinden sich
die russisch-deutschen Verhandlungen in den Fragen
des Eisenbahnbaues in Nordpersien noch in dem Sta¬
dium technischer Vorarbeiten , doch werde die günstige
allgemeine Lage augenscheinlich ein glückliches Zu¬
standekommen fördern.

Die Vorgänge in Marokko.
Tanger , 15. Mai . Hier verlautet , das ganze Ge¬

biet zwischen der Küste und Fez stehen gegen die
Franzosen unter Waffen. — Eine aus Fez an den
„Daily-Telegraph " -Korrespondenten in Tanger abge¬
gangene Meldung besagt, so ziemlich sämtliche Leute
der Mahalla Bremonds seien (wohl nach der An¬
kunft in Fez) desertiert. — Muley Zin fordert alle
Gharbstämme auf , sofort mit ihm gemeinschaftliche
Sache gegen Muley Hafid und seine französischen Ver¬
bündeten zu machen , denn Hasid habe Marokko an
Frankreich verkauft.

in Aegypten gedruckten Statuten : Gründung moder¬
ner Schulen und Zeitungen, Entsendung von Marok¬
kanern zu Studienzwecken ins Ausland . Die Bereini¬
gung plant einen Protest in der Presse Europas gegen
das Vorgehen der Franzosen.

Meine Rundschau.
Wahlen im Kanton Luzern. In den Großen Rat

wurden gewählt: 83 (seither 87) Konservative, 62 (49)
Liberale und 7 (wie bisher) Sozialdemokraten . Der
Regierungsrat wird voraussichtlich in aller Zusammen¬
setzung mit 5 Konservativen und 2 Liberalen wieder-
gewähit werdep.

Die Hauptversammlung des Internationalen Insti¬
tuts für Landwirtschaft wurde in Rom unter dem
Borsitz des Präsidenten des Instituts , Marquis
Cappelli, eröffnet. Zum Präsidenten der Versamm¬
lung wurde Rainerei -Italien gewählt . Im Namen
des Königs und der Regierung wünschte der Minister
des Aeußern, Marquis Giuliano , den Delegierten zu
den Arbeiten guten Erfolg und wies mit großer Be¬
friedigung auf das gedeihliche Zusammenwirken der
vertretenen Regierungen für die Entwicklung des
Instituts hin . Das Institut sei berufen , eine immer
größere Rolle in den wirtschaftlichen internattonalen
Beziehungen zu spielen , deren Tendenz andauernd
fester und solidarischer zu gestalten ein charakteristi¬
scher Zug unserer Zeit sei.

Aus den Parteien .
Die Sozialdemokratie und die Stuttgarter Ober-

bürgermeisterwahl .
Im „Bolksfreund" beschäftigt sich Abg . Kolb mit

der Stuttgarter Oberbürgermeisterwahl und dem für
die Sozialdemokratie ungünstigen Ausgang der Wahl.
Nach Ansicht Kolbs trägt an diesem Mißerfolg neben
der Haltung des demokratischen Abgeordneten Dr.
Liesching der in letzter Stunde für die Wahl des
Kartellkandidaten eingetreten war , die Taktik der nord¬
deutschen Genossin die Hauptschuld , die viele Hundert
von sozialdemokratischen Mitläufern ab gesto¬
ßen und dadurch den Sieg des bürgerlichen Kandi¬
daten herbeigeführt habe. Es sei ausgeschlossen , daß
die deutsche Sozialdemokratie noch lange auf dem
Boden eines die positive , umge st altende politische
Tätigkeit negierenden Programms beharren könne .
Die Folgen würden wenigstens zu den tollsten Absur¬
ditäten führen.

Paris . 15. Mai . („Frkf . Ztg "
) Aus Marokko lie¬

gen offizielle Nachrichten vor , wonach die Ko¬
lonne Brulard und di« Kolonne Gouraud sich am 13.
Mai in Lalla Jto ohne Zwischenfall vereinigt haben
und nunmehr in einer Stärke von 5000 Mann mit
Artillerie und Goumiers den Marsch in der Richtung
nach Fez fortsetzen weichen, wo sie am 20. Mai ein-
trefsen werden.

Frankreich und Marokko.
Paris , 15. Mai . „Les Nouvelles" erörtern die amt¬

liche Note, wonach der Mnisterrat dem General
Moinier seine früheren Weisungen bestätigt habe und
sagt : „Hat denn General Moinier den Befehl erhal¬
ten , Fez zu besetzen? Die Regierung hat sich stets
dagegen verwahrt , einen- solchen Befehl erteilt zu
haben. Sie hat demnach die öffentliche Meinung be¬
wußt irregeführt . Hat sich Minister Cruppi wenig¬
stens der Zustimmung der beteiligten Mächte ver¬
sichert, ehe er das Land in diese Abenteuer Hinein¬
trieb?"

Die Mächte und Marokko.
London, 15. Mai . Die „Times " wünschen Frank¬

reich allen Erfolg zu dem begonnenen Marsch auf
Fez, den sie als durchaus gerechtfertigt und notwen¬
dig hinstellen , obwohl sie zugeben, daß die Lage in
Fez durchaus nicht gefährlich sei . ( !) Spanien werde
hoffentlich sich nicht zum Vorteil Dritter mit Frank¬
reich Überwerfen . Deutschland habe gegenwärtig
nicht die Absicht, ( ? ) gegen die Interessen Frankreichs
zu handeln, deren Zusammenhang mit der Erhaltung
des inneren Friedens in Marokko es ausdrücklich an¬
erkannt habe. ( ?)

Petersburg . 15. Mai . Die offiziöse „Rossija" be¬
hauptet, die Maßnahmen Frankreichs bezwecken die
Ordnung in Marokko und den Schutz der Europäer .
Deutschland habe die gleiche Absicht über die volle
Aufrichtigkeit der französischen '

Absichten in Marokko
und das loyale Verhalten Frankreichs gegenüber den
eingegangenen internationalen Verpflichtungen. ( ?)

Zur Lage in Mexiko .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs Berlin . 15 . Mai . Die Abendblätter kabeln
aus Mexiko , daß die ausländischen Kolonien
einen Protest erlassen , gegen die andauernden
übertriebenen Sensationsberichte der
englischen Presse über den Bürgerkrieg in Mexiko.

Amerika und Mexiko.
Washington. 15. Mai . Mr . Dickinson , der Kriegs-

Minister der Vereinigten Staaten , legte sein Amt nie¬
der , nachdem das Kabinett beschlossen hatte , die Ein¬
fuhr von Waffen und Munition nach Juarez nicht
zu verhindern. Sein Rücktritt ist ein sicheres Zeichen
dafür, daß im Kabinette voy Washington Uneinigkeitüber die Frage herrscht , ob die Union in Mexiko in¬
tervenieren soll oder nicht . Präsident Taft ernannte
Mr . Henry Stimson, den Mr . Rooseoelt als Gouver¬
neur von Neuyork sehen wollte, zum Kriegsminister .

Da die Sozialdemokratie an Stimmen gewonnen
hat, so dürste der Grund des Unterliegens irgendwo
anders gesucht werden müssen : in dem Willen der
Mehrheit der Bürgerschaft, indem auch die Demokra¬
ten zum größten Teil der von Abg. Liesching ge¬
gebenen Parole folgten .

Liberale Arbeitervereine der Pfalz .
In Neustadt a . H . hat der Kreisverband der libera¬

len Arbeitervereine der Psalz, die gleich den pfälzischen
jungliberalen Vereinen sich zur nationalliberalen Par¬
tei bekennen , seinen Vertretertag abgehalten . Im
Mittelpunkt der Beratungen stand ein Referat des
Landtagsabgeordnetrn und Vizepräsidenten der Ab¬
geordnetenkammer, Dr . Hammerfchmidt , über die Be¬
deutung der liberalen Arbeitervereine. Die junge
Bewegung der liberalen Arbeiterschaft erstrebt eine
Besserung der Lage der Arbeiterschaft auf dem Boden
unserer Gesellschaftsordnung . Es mutz die Ueber -
zeugung Platz greifen , daß eine Besserung und För¬
derung unserer Verhältnisse nur auf einer friedlichen
Enttvicklung herbeigeführt werden kann. Nur im ge¬
meinsamen Arbeiten aller Erwerbsgruppen liegt das
Wohlergehen des Volks - und StaatÄebens . (Lebhaf¬
ter Beifall .) Als Ort des nächstjährigen 5. Berbands -
tages wird Pirmasens bestimmt .

Eine Mandalsniederlegung in Hessen.
Der freisinnige Abg . Geh . Justizrat Dr . Gut¬

fleisch hat dem Vorstand der hessischen Zweiten
Kammer mitgeteilt, daß er aus Gesundheitsrücksichten
sein Mandat als Landtagsabgeordneter niedergelegt
habe. _

Sozialpolitische Umschau .
Kredit sür Meingewerbetreibende .

Von Mannheimer Banken und Gewerblichen Ver¬
bänden ist ein bemerkenswerter Versuch , kredit¬
würdigen Gewerbetreibenden einen für
ihren Geschäftsbetrieb hinreichenden Kredit zu ver¬
schaffen, in Aussicht genommen. Das System beruht
auf der Prüfung der einzelnen Fälle durch ein enge¬
res und ein weiteres Komitee . Das engere, etwa
aus drei Vertrauensmännern aus dem Handwerker¬
und Kaufmannsstande bestehende Komitee übernimmt
die Vorprüfung . Ergibt diese , daß der Gesuchsteüer
nicht als untüchtiger Geschäftsmann oder schlechter
Haushalter ohne werteres abzuweisin ist , so erhält die
Treuhandgesellschast Auftrag, eine genaue Prüfung
der Bücher vorzunehmen, worauf dem weiteren Ko¬
mitee , das womöglich noch einen Angehörigen der
Branche des Gesuchstellers zuzieht , die Entscheidung
obliegt. Auf Grund einer Bescheinigung dieses Ko¬
mitees gewährt dann die Bank ohne weitere
Deckung dem Manne Kredit. In einer demnächst
stattfindenden Versammlung von Handwerkern und
Kaufleuten soll die Organisation Gefüllt gewinnen .
Di« Treuhandgesellschaft wird außerdem den Gesuch¬
stellern auf Wunsch zur Einrichtung und Beittagung
der Bücher einen Beamten zur Verfügung stellen und
weiterhin sind Buchhaltungskurse für Gewerbetrei¬
bende geplant.

Vas in der Vell vorgehl.
Der „Hosenrock" als Lustbarkeit. Der Inhaber einer

Wirtschaft mit weiblicher Bedienung in einem Ber¬
liner Vorort , in dem die Lustbarkeitssteuer besteht ,
glaubte im Hosenrock ein neues Zugmittel gefunden
zu haben und kündigte eine „Hosinrockparade" seiner
Kellnerinnen an, die dann auch tatsächlich in Hofen¬
röcken erschienen . Diese Reklame , die sich übrigens
wenig bewährte, mußte der Mann doppelt büßen . Er
erhielt zuerst einen Strafbefehl, da die Behörde in der
angekündigten „Hosinrockparade " eine Schaustellung
von Personen, mithin eine Lustbarkeit erblickte, zu
der nicht die Genehmigung eingehakt war . Des wei¬
teren meldete sich denn auch die Gemeinde und for-
dete ihre Lustbarkeitssteuer, die wohl oder übel be¬
zahlt werden mußte!

Ern mutiges Reltungswerk vollbrachte ein lOjähr.
Schüler in der Niederschöneweide , der ein Mädchen,
das beim Spielen ins Wasser gefallen war , an die
Oberfläche und ans Ufer brachte .

Line eigenartige Naturerscheinung wurde im Kreise
Pyritz in Pommern am Freitag beobachtet . Von
schweren , dunklen Gewitterwolken löste sich unter hef¬
tigen Donnerschlägen eine heftige trichterförmige,
fahlgraue Wolke los , die mit einem langen Schwanz
herunterging , der sich näher der Erde wieder ver¬
breiterte . Diese Wolke, die trombenförmig in Lust
hing, verursachte ein unheimliches Getöse . Da , wo
sie entlang ging, riß sie viele große Birken um und
sprang blitzartig die Saaten entlang, eine große
Staubwolke mit sich führend, die einen rötlichen
Schein hatte. Die Erscheinung dauerte wohl an 20
Minuten .

Ein verschwundenes Perlenhalsband . Einen emp¬
findlichen Verlust hat die Gräfin v . Hagen aus Möl¬
lern bei Magdeburg erlitten. Bei einer Automobil¬
fahrt machte die Gräfin mit ihrem Gatten in Wann¬
see Station und hielt sich dort im Schwedischen Pavil¬
lon längere Zeit auf . Auf der Rückfahrt im Automo¬
bil bemerkte die Gräfin das Fehlen ihres kostbaren
Perlenhalsbandes . Die sofort vorgsnommenen Nach¬
forschungen im Schwedischen Pavillon blieben erfolg¬
los . Auch seitdem ist von dem Halsband, das aus 80
erbsengroßen Perlen in einer Reihe mit einem kleinen
Brillantenschloß besteht, noch nichts wieder zum Vor¬
schein gekommen . Da es sich um ein Familisnan -
denken handelt, ist auf die Wiederbeschaffung des
Schmuckes eine hohe Belohnung ausgesetzt worden.

Johann Orths Besitzungen bei Gmunden, bestehendaus Land und Seeschloß Orth , will der österreichische
Thronfolger Erzherzog F-anz Ferdinand ankaufen.Der Erzherzog beabsichtigt, die Schlösser umbauen zulassen , um sie später ständig als Sommerausinthalt zu
benutzen .Sie heutige Nummer unseres Llakkes umfaßt 12 Seilen.

ÜMMlieiMlkt I« „KAlMlM Wlilttv"
Nachdruck und Weiterbrrbreitung unserer mit Korresxondenzzcicheu »ersehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



Kampf mit Aigeunern. Im Woschelilitzer Wald« bei
Dudweis wurde der sürstl. Schwärzendergssche Fvrft -
prattikant Ruzicka von Zigeunern überfallen . Er
schoß einen der Angreifer nieder und rannte einem
zweiten den Gewehrlauf in den Leib, worauf die an.
deren flüchteten .

Maurerfireik beim Lau des Diktor-Lnmunel -Venk-
mals in Rom. Infolge eines Maurerstreiks beorderte
der ital. Ministerpräsident Giolittr ein Regiment Pio¬niere zur Arbeit an dem Viktor-Emanuel -Denkmal,das am 4. Juni enthüllt werden soll . Die Soldaten
wurden beim Marsch zum Monument mit stürmischemJubel der Bevölkerung begrüßt .

Tagung -es deutschen Haudelslages
M Feier seines SV jährigen Vesteheus
in Heidelberg 11. dis 14. Mai 1811.

—n . Heidelberg, 18 . Mai . Da das auf 2 Uhr nach¬
mittags angesetzte Festesten sich um eine volle Stunde
verzögert«, wurde die Wogenftchrt nach der Stift¬
mühle erheblich abgekürzt. Die Fahrt ging von der
Stadthalle teils über die Friedricksbrinke, teils über
die alte Brücke am Neckar entlang . Rach einem
kurzen Aufenthalte in dem Garten der Stistsmühke,aus dem man allerdings durch einen kurzen Rege»
auf eine halbe Stunde in die Restaurationsräwne
getrieben wurde, ertönte das Zeichen zum Einfteigenin die bereitstehenden, festlich geschmückten Schisse.Eine große Zahl sonstiger Teilnehmer — darunter
viele Studenten — hatten sich mit lampiongeschmücktenBooten an der Stistmühle eingefunden und begleite -
ten die Festschiffe aus der Fahrt . Musik und Gesangtönte in die Nacht hinein. Immer näher und näherrückten die schattenhaften Umriste der Schloßruiue.Als dann die Rakete, die den Beginn der Beleuch¬
tung anzeigte, vom zweiten Festschiffe ausstieg und
die Schkoßruine im strahlenden Glanze aus dem
Dunkel ausstieg , ihren alten Zauber auf die Teil¬
nehmer ausübend , da lüste sich die Spannung und
vieltausendfach schallte es mit großer Begeisterung
Lurch die Nacht : „Deutschland , Deutschlandüber alles" .Die Brückenbeleuchtung und das Feuerwerk nahmen
programmäßigen Verlauf . Großen Beifall fand derim lichten Schimmer erstrahlende Merkurstab währenddes Feuerwerkes.

Der Reichskanzler besichtigte das Schauspiel mit
Unterstaatssekretär Wahnschaffe vom Hause des Bür-
germeisters Dr . Walz aus , wo sich auch Staatsminister
Sydcuv, di« Minister Frhr . v. Bodman und Rhein-
boldt, Ministerialdirektor Geh. Rat Schulz, der Pro¬rektor v . Duhn und Oberbürgermeister Dr . Wilckens
eingefunden hatten , und sprach über dieses sowie über
die freundliche Aufnahme, die ihm in Heidelberg zu¬teil geworden, sehr befriedigt aus .

Nach der Landung am linken Neckarufer fanden
sich die Teilnehmer des Handelstages zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein in der Stadthalle ein , wo später
sogar noch getanzt wurde.

Am Sonntag vormittag versammelten sich die Teil¬
nehmer programmäßig gegen 10 llhr im Schlohhofe,wo eine photographische Aufnahme von ihnen gemachtwurde . Daraus erfolgte die Besichtigung des
Schlosses . Hierbei gab Prorektor Geh . Hofrat v . Duhndie nötigen sachverständigen Erklärungen , die von den
Gästen mit großem Interesse und vielem Dank ent¬
gegengenommen wurden . Nachmittags fand ein Aus¬
flug ins Neckartal statt. Manche der Festgäste be¬
nützten die Gelegenheit, um auf dem Dilsberg der
Aufführung des dortigen Naturtheaters beizuwohnen.
Zurück fuhren ste teils mit Sonderzug , teils mit Son¬
derschiff.

Auch der Fernstehende ist davon überzeugt, daßder Deutsche Handelstag wertvolle Arbeit im Dienstevon Industrie , Handel und Verkehr leistet , hei diesen
Einzelinteresten aber niemals das große Ganze ausdem Auge verliert . So möge es auch in Zukunftbleiben.

Gesellschaft für soziale Reform.
Die 8 . Generalversammlung der Gesellschaft fürsoziale Reform wurde unter starker Beteiligung vonMännern und Frauen im Bürgersoale des Berliner

Rathauses eröffnet. Als Vertreter des Reichskanzlersund des Reichsamts des Innern war Geheimer Ober-
regierunasrat Koch erschienen . Staatsminister Frei¬herr v . Berlepsch eröffnet« die Versammlung miteiner lebhaft aufgenommenen Arssprache über die Ar¬beit»- und Lebensbedürfnisse der deutschen Jugend .Hierauf wurde in die sachlichen Beratungen ein¬
getreten. Als erster Referent sprach Obermedizmal-rat Professor Dr . v . Gru der - München über :
Berufsschuh der jugendliche » Arbeiter. Ein sicheresUrteil über die Abnahme der Militärtauglich¬keit läßt sich nicht Men . Ein« Tauglichkeitsziffervon 80 Prozent ist an sich unbedenklich , da sie vonden Anforderungen und von der notwendigen Aus-
hebmlgsziffer abhängt . Wenn wir an die politischeTauglichkeit dieselbe Anforderungen stellen würden ,dann würden wir auch nicht 100 Prozent Wahl¬fähige haben. Niedriger als 50 Prozent ist die
Tauglichkeitsziffer in den Städten und namentlich in

Theater und MM
th. „Traumbilder ", eine Mitternachtsszene nachHeines Texten von Erik Meyer-Hellmund, ist für die

Kursürsten-Oper in Berlin von Direktor MaximilianMoris angenommen worden.
th. Schonherrs kaiserplcckette gestohlen . Wie er¬

innerlich, hat Kaiser Wilhelm bei der Aufführung von
Schonherrs „Glaube und Heimat" in Kiel den Dichterin seine Loge beschieden und ihm dort unter schmei¬
chelhaften Worten eine Plakette mit seinem Bildnis
überreicht. Schönherr bracht« das wertvolle Objektnach Wien in seine Wohnung mit . Die Plakette istnun in Verlust geraten und man glaubt, daß sie ge¬stohlen wurde.

ch. Victor Hugos „sis roi s'ainuss " wurde nachZvjähriger Pause wieder in den Spielplan desTiröLtre kranyais in Paris ausgenommen. Die imPublikum sehr zahlreich vertretene ältere Generation
spendete nach den ersten Akten reichen Beifall . Fürden mit der heutigen Geschmacksrichtung unverein¬baren Schluß war keine Teilnahme zu erzielen.

th. Die Wiesbadener Festspiele. Die „Äumme vonPortici " in Hülsens neuer Inszenierung fand be¬
geisterte Ausnahme. Einzelne Szenen waren von
überwältigendem malerischen und Stimmungsreiz .Jadlowker als Masaniello war aus¬
gezeichnet . Prinz und Prinzessin Friedrich Karlvon Hessen sowie der Reichskanzler wohnten in der
Kaiserloge der Aufführung bei .

th. Tin neues Stadttheater in Wien. Di« Wiener
Stadtverwaltung befaßte sich mit dem Plane , ein

den Großstädten. Auch di« Sterblichkeit in den Städ¬
ten ist größer , besonders im militärpflichtigen AVer.
Zweifellos ist dieser Unterschied zurückzufuhren aus
die Berufsarbeit und besonders auf den unzureichen¬
den Schutz der Jugend der ärmeren Klassen zwischendem vierzehnten und achtzehnten Lebensjahr .

Am zweiten Tag sprach zunächst Reichstagsabgeord¬
neter Euno (Hagen) . Er hatte sich zum Thema
„Die Fortbildungsschulen" erwählt und schickte voraus ,
daß er lediglich die Pflichtfortbildungs¬
schule behandeln wolle . Habe sich das Handwerk
auch mit der Pflichtfortbildung schon so ziemlich aus¬
gesöhnt , so sei doch bei den ungelernten Arbeitern
ruck » besonders bei den Bergleuten der Widerstand
dagegen noch nicht gebrochen . In Rheinland und
Westfalen entbehre noch der größte Teil der jugend¬
lichen Arbeiter jeder Fortbildung . Man müsse be¬
denken, welchen Einflüssen der jugendliche Arbeiter
ausgesetzt sei, wie er nur von dem Gedanken erfüll!werde, seiner Freiheit leben zu dürfen. Jeder Glaub«
an Autorität werde untergraben . Dabei sei er aber
doch der künftige Staatsbürger , der nach der Ver¬
fassung Einfluß auf die Geschicke des Reiches und
des Staates habe. Eine Prüfung der Rekruten habe
die llebettegenheit solcher Leute ergeben, die die Fort¬
bildungsschule besucht hätten . Diese Anstalten dürfenaber keine Wiederholung der Volks¬
schule darstellen, sondern, wie Kerfchensteiner, der
große Münchener Pädagoge , es will, müsse die Werk¬
statt Mittel zur Erziehung werden. Erzieherischkönne nur durch das Eingehen aus den Beruf und
aus die staatsbürgerlichen Rechte gewirkt werden,aber nicht durch doktrinäre oder theoretische Aus¬
führungen.

Der Reimer schließt : Wenn Sie meinen Aus¬
führungen zustimmen, so kommen wir zu der For¬
derung einer allgemeinen Fortbildunas -
schulpslicht für gewerbliche Arbeiter
von 14 bis 18 Jahren . Die jetzige Gesetz¬
gebung genügt den Anforderungen bei weitem nicht ;es mÄtz daher ein besonderes Gesetz erlassen wer¬
de« , denn die Kommunen sind aus verschiedenenGründen nicht immer i» der Lage, von sich aus Fort¬
bildungsschulen zu errichten. Sodamr sprach der
Leiter des Hamburger Bolksheims, Walter Clas¬
sen , über das Thema : Jugendpflege . ImAlter zwischen 14 und 17 Jahren sind Wille und
Phantasie stark entwickelt, der Verstand ist schwachund verhält sich rein ausnehmend. Daher ist hier
auch keine Selbstverwaltung im Verein möglich .In jugercklichen Vereinen ist vor allem ein Führer
nötig, kraft persönlicher Autorität , kein Lehrer und
Vorgesetzter . Im Alter über 17 Jahre muß man
ganz anders oersichren . Hier muß man dem stark
sich gelterü» machenden Verstand mehr entgegenkom-
men mit Vorträgen über Staat , Gesellschaft und
Religion . Aber der junge Mann muh selbst mitredenund widersprechen können . Für die Staatsbürger¬kunde selbst sorge« die Gewerkschaften und sollten
auch die Fortbildungsschulen sorgen. Aber für die
Methode kann ein solcher Gehilfenverem Pionier¬arbeit leisten . Derjenige, der Jugendfiihrer sein will,muh selbst an seiner eigenen staatsbürgerlichen Aus¬
bildung arbeiten und viel Anschauungsmaterial zur
Naturgeschichte des Lölkes erwerben.In der Besprechung warnt Dr . Marr - Hamburg ,Generalsekretär des Dolksheims, davor, sich zu sehrauf bezahlte Beamte in der Jugenttzsslege zu ver¬
lassen . In den angelsächsischen Ländern werde viel¬
mehr durch Persönlichkeiten gewirkt. Es komust
darauf an, daß die besser gekleideten ihrem Balte mit
ihrer eigenen Person dienen. Obermedizinalrat Pro¬
fessor v . Gru der - München wendet sich dagegen,daß man in der Volkswirtschaft naturgesetzliche Ent¬
wicklung annimmt . Sehr wichtig ist auch eine gute
rassenhygienische Erkenntnis und deshalb ist auch beider Frau der Hauptwert nicht auf den Berus , sondernauf die Ausbildung zur Mutterschaft zu legen.Hierauf hielt Staatsminister v. Berlepsch das
Schlußwort : Wir wollten die öffentliche Meinungüber die Jugendfürsorge aufklären und zeigen, daßdie Jugendpflege die Tilgung einer Schuld bedeuktund daß die beklagenswerten Zustände unsererJugend eine Schuld der vergangenen und g^ en-
wärtigen Generation sind . Es ist die wettere Auf¬gabe der Gesellschaft, die Trommel zu rühren unddas soziale Empfinden in alle Kreise zu tragen .Hierauf wurde die Tagung geschossen .

Vadische Wik».
pfarrermangel in der badischen Landeskirche.
In der „Straßb . Post" war behauptet worden, daßin der badischen Landeskirche gegenwärtig wieder ein

empfindlicher Pfarrermangel bestehe.
' Bon einem

badischen Pfarrer erschien darauf eine in verschiedeneZeitungen übergegangene Erwiderung , in der er-klärt wurde, man müsse solchen Behauptungen , dieimmer aufs neue in der Presse austauchen, endlicheinmal einen Damm entgegensetzen : es bestehe garkein Pfarrermangel . Diesem Artikel des badischenPfarrers wird jetzt in der „Deutschen Reichs -
post " lebhaft widersprochen . Nach einer Mitteilungvon zuständiger Stelle bekunden die tatsächlichen Ver¬
hältnisse unbestreitbar einen empfindlichen Pfarrer¬mangel. Es warten nicht , wie der badische Pfarrer

großes neues Stadttheater zu erbauen , in
welchem 5000 Zuhörer Platz finden sollen . Die Ein¬
trittsgebühr soll für jeden Platz nur mit einer Krone
bemessen werden. In dem Spielplan werden die am1 . Januar 1914 freiwerdenden Werke Richard Wag¬ners und klassische Schauspiele Aufnahme finden. DieDirektton soll Herrn Rainer Simons übertragen wer¬den.

th. Lin Sen sattouserfolg. Im Stadttheater inAltona brachte es die deutsche Uraufführung des
Lustspiels „Wie Minister fallen " von Han¬sen , übersetzt von Saudeck , zu einem Sensation s-e rfolg . Feinste Satire und köstlicher Humorzeichnen das Stück aus , in dessen Mittelpunkt dielustige Figur eines Gefälligkeitsministers steht . (Han¬sen ist Redakteur der Zeitung „Politiken"

.)

kauft «ui» Wissenschaft .
! k. Ein neues Bild Hans Thomas . Professor Dr.Hans Thoma hat ein großes neues Gemälde vollen¬det . dessen Sujet wieder der Landschaft des Schwarz¬waldes entnommen ist. Thoma nennt sein neuestesWerk „Frühlingsgrün im Felsentälchen ".Das Bild ist im Salon Fritz Gurlitt in Berlin ausge¬stellt .

w . Liierarischer Vertrag mit Rußland . Aus der
Hauptversammlung des Börsenvereins deutscher Buch¬händler wurde der Abschluß eines besonderenliterarischen Vertrages mit Rußlandals nahe gerückt bezeichnet.

behauptete, zwei Pfarrkandidaten auf Anstellimg, son¬
dern es fehlen zurzett 14 Kräfte und die FrMahrs -
prüsung bringt höchstens 7 Pfarrkandidaten . So
bleibt also tatsächlich ein Mangel von 7, der
voraussichtlich im nächsten Jahre nicht gedeckt werden
kann. — Rach unseren Informationen können wir
die Richtigkeit dieser Angaben durchaus bestätigen.
Bei der dieser Tage in Karlsruhe abgehaltenen
theokogischen Hauptprüfung erschienen
nur 8 Kandidaten, die jetzt unter die Zahl der evan¬
gelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden find .
Die theologische Vorprüfung legten 9 Kandidaten ab .

* Mannheim , 15 . Mai . Ms nationalliberoker Kan¬
didat des liberalen Blocks für den Reichstagswahl¬
kreis Mannheim ist der Heidelberger Universitäts-
Professor Gothein in Aussicht genommen. — So
beruhet di« „Frkf. Ztg " : Es scheint uns nicht sehr
glaubhaft , daß eine Größe wie Gothei« in diesem
aussichtslosenBezirk kandidiert und daß er überhaupt
eine Kandidatur übernimmt . Im übrigen würde so¬
wohl dem Reichstag wie dem badischen Landtag Eber -
hatt » Gothein zur Zierde gereichen .

Aus Lade«.
hofbericht.

Karlsruhe , 15. Mai . Am gestrigen Sonntag be¬
suchten Ihre Königlichen Hccheiten der Großher¬
zog und die Großherzogi » mit Ihrer König!.
Hoheit der Großherzogin Luise und Urer
Majestät der Köirigin von Schweden den Got-
tesdienst in der Schloßkirche .

Nachmittags Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Grohherzog und die Großherzogmvon hier nach Bruchsal.

Die Abfahrt der Großherzoglichen Herrschaften nach
Karlsruhe erfolge gegen 9 Uhr.

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheitder Grohherzog den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb , den GHeimerat v . Helbing und den
Staatsmimster Dr . Freiherrn von Dusch zur Vor¬
tragserstattung . Nachmittags folgte der Vortrog des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine KönMche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem Geheimen Rat Dr . Henry
Thode in Gardone Riviera die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
chm verliehenen Großoffizierkreuzes des Königlich
Italienischen St . Mauritius - und Lazarusordens , dem
Privatmann Dr . Friedrich Stroebe in Karlsruhe
die uittertänigft nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der chm verliehenen, von Seiner
Majestät dem König von Spanien gestifteten Ettnne -
rungsmedaille sür die Jahrhundertfeier der Belage¬
rungen von Gerona in Silber zu erteilen.

Seine Königliche Hccheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden, der Obenvärterin an der Heik-mch Pfiegeanstalt Pforzheim Frau Elise Goll die
sichern« Verdienstmedaille, der WeihzeugbeschließerinLina Bähr bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde im Unverständnis mit dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts dem Bezirksaffi-
stenzarzt Dr . Max Smith in Gengenbach die Stell«des Bezirksasststenzartes in Gernsbach übertragen .

Ferner enthält der „Staatsanzeiaer "
: Bekannt¬

machungen: Die Handelskammer in Mannheim betr.Die Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der Ober¬
ersatzkommission betr .

personalaachrichten aus dem Ober-Pofidirek -
tionsbezirk Karlsruhe (Baden ).

Etatsmäßig angestellt die Postaffistenten: Emil
Burckharst , von Heichesheim nach Mannheim ,Artur Gerbert von Eppingen nach Eubigheim,Heinrich Konrad von Mannheim nach Edingen,Peter Los mann von Durlach nach Grvtzingen,Friedrich Maier von Kattsruhe nach Neckarbischofs¬heim, Edmund Schäfer von Reckarelz nach Muhen ,Adolf Setter von Bruchsal nach Mannheim , Max
Ungerer von Grötzingen nach Pforzheim ; der
Telegraphenassistent: Alphons Bring er von Karls¬
ruhe nach Mamcheim. Freiwillig ausgeschieden die
Telegraphengehilfinnen : Amalle Ei nicke in Katts¬
ruhe, Hedwig Mayer in Mannheim , Ekffe Oel -
schläger in Pforzheim.

Der Kornblmnentag .
c. Ettlingen , 15. Mai . Der Kornblumentag dürsteetwa 1200—1300 «it einbettigen.
Pforzheim , 15 . Mai . Der Kornblumentag erbrachthier 16 000
—n. Heidelberg. 15 . Mai . Der Verkehr war gestern

riesig , so daß der Kornblumen tag ein sehrgutes Resultat zeitigte. Die für Heidelberg bestimmtgewesenen 120 000 Kornblumen waren schon um12 Uhr verkauft, so daß noch 30 000 nachbestellt und
ebenfalls verkauft wurden . Das finanzielle Ergebniswird auf 20 000 taxiert. Ein Teil der Studentenhat einen förmlichen Kornblumenkorso veranstaltetund Kornblumen zu Scherzen verwendet. Die
Straßenbahn gewährte den Kornblumenverkäuserin-nen den ganzen Tag freie Fahrt .

w. Heidelberg. 15 . Mai . Der Ertrag des hiesigenKornblumentages beträgt 20 000 °il .
rr . Mannheim , 14 . Mai . Der heutige Korn¬

blumentag brachte unserer Stadt einen großenFremdenzufluß . Durch Planken- und Breiteftraßewogte eine vieltausendköpfigeMenschenmenge , die erstetwas geringer wurde, als in der sechsten Stunde ein
Gewitterregen einsetzte. Das finanzielle Ergebnis des
Tages dürste sehr gut ausfallen . Man sah höchstselten jemand ohne die blaue Blum« . Die meistenErwachsenen hatten ganze Sträuße anstecken. EinHeer von jugendfrischen weißgekleideten Mädchen warzum Verkauf der Blumen gewonnen. Schon in aller
Frühe begann der Verkauf. Sogar den Touristenwurde die Blume mit auf den Weg gegeben . Jederwurde aus den Bahnhöfen abgefangen. Vormittagsund nachmittags fanden an verschiedenen PunktenMlitärkonzerte statt. Selbst der Waldpark wurde
nickst vergessen . Um 11 Uhr versammelten sich die
hiesigen Veteranen am Kriegerdenkmal und legtendort nach der Ansprache eines Veteranen einen Lor¬
beerkranz mit Schleife nieder. Der pietätvolle Akt
wiederholte sich am Moltke«, Kaiser- und Bismarck-denkmal. Im Rosengartenrestaurant löste sich deraus etwa 250 Personen bestehende Zug auf . DieVeteranen , die nicht mehr gut laufen können , wurdenin Droschken und Autos dem Zuge nachgefahren. ImRosengarten wurden die allen Krieger auf Kosten

des Geh . Kommerzienrats Dr . Reiß bewirtet . Der ,
Tag wurde durch Militärkonzert aus dem beleuchtet« ,
Friedrichsplatz beschlossen. Auch di« Leuckstfontaine
war in Tätigkeit. Heut« vormittag ist in den Samm -
lungsräumen des Altertumsoereins im Schloß eine
Ausstellung von Kriegserinnerungen von 1870(71 er.
öffnet worden. Von etwa 40 Ausstellern aus hiesig«
Bürgerkreisen wurden ein« große Anzahl wertvoller
Andenken hergeliehen, so daß die Leihgaben im Ver¬
ein mit den dem Allertumsverein gehörigen Gegen¬
ständen sich zu einer ebenso reichhaltigen wie interes¬
santen Erinnerungsschaustellung vereinen. Die Aus-
stellung, die schon heute sehr stark besucht war. ist
noch die nächsten 14 Tage geöffnet. Wie uns mit.
geteilt wurde , fand sich in den Büchsen, in die die
Blumenverkäuferirmen den Erlös fallen ließen,
manches Goldstück vor . Ein hiesiger Herr hat für
eine einzige Kornblume 1000 -st bezahlt.

Waghänsel. 15 . Mai . Der Erlös aus Kornblumen
beträgt in Woghäusel, dos 240 Einwohner hat, 188 -it
60 L .

Rastatt , 15. Mai . Hier find etwa 3000 »M einge-
gangen .

K. Konstanz, 15. Mai . Der gestrige Korn ,
blumentag hatte ein Bruttoergebnis von 8387,41
Mark . In sämtlichen Orten der Umgebung wurden
die zugeteikten Kornblumen nicht nm nicht abgesetzt,
sondern des öfteren zwei- und dreimal verkauft, da
viele Käufer die Blumen wieder Zurückgaben . In
Salem beteikigten sich Prinz Max vo « Ba¬
den und Gemahlin ebenfalls aufs eisriAte am Kauf.

Es gingen ein in :
Konstanz 2504 Ul. .
Singen 1200 Ul.
St . Georgen 1000 Ul,
Wakdshut 1000 Ul.
Hornberg 600 Ul,
Triberg 700 Ul.
Freiburg 20000 Ul.

Kattsrahe , 15 . Mai . Der landwirtschaftliche Be¬
zirksverein Karlsruhe hat seine » Mitgliedernin den Gemeinden, die im vorigen Jahre Hoch¬
wasserschaden erlitten haben, aus seinen
Wittel » als Beihilfen zur Beschaffung von Saat¬
gut — Saatsrucht und Saatkartoffeln — den Betragvon UM Ul bewilligt. Dieser kommt in der nächsten
Zeit an kste Gemeinden zur Auszahlung.

c. Psaffenroi (A. Etüingen ), 15. Mai . In der ver¬
flossenen Nacht brach in einem, dem Landwirte Weber
gehörigen Schöpse Feuer aus . Zahlreiche» Geflügel
ist den Flammen zum Opfer gefallen.

WorHenu , 15. Mai . Der 37 . Verbandst « -des badischen Stenographeooerbandes
Sabelsberger tawe gestern hier. Aus allen
Teilen des badischen Landes hatten sich die Ver¬
treter zahlreich eingesunden. Am Samstag abend
wurden ia vierstündiger Vertretersitzwrg dir internen
Angelegenheiten erledigt. Am Sonntag stutz vereinig¬ten sich die stenograpyiekuudigen Lehrer in der Aula
der Oberrealschule zu geschäftlichen Verhandlungen.Das Wettschreiben um S llhr ia der Oberrealschule
hatte eine außerordentlich zahlreiche Beteiligung aus¬
zuweisen. Gegen 300 Damen und Herren schriebenin den Abteilungen von 80 bis 340 Süden . Der
Festakt im Saalbau gestaltete sich zu einer begeistern¬den Kundgebung für die Gabebsbergersche Steno¬
graphie . In Anwesenheit von Gch. Rea.-Rat Keim ,Amtsgerichtsdirektor Oesterle , Zollinspektor If -
singer , Oberbürgermeister Habermehl , Stadt -
rat , Vertretern der Kirchen und Schule«, des Fabri¬kanten- und Kaufmannsflandes , eröffnet« Fabrikant
Hischmann, der Vorsitzende des hiesigen Vereins, die
Versammlung und begrüßte die Gäste von Rah und
Fern . Geh. Reg^-Rat Keim und Oberbürgermeister
Habermehl brachen in ihren Begrüßungsreden
ihre Empathie für die Stenomaphi «, uäe fiir Gabtts -
berger und sein Werk zum Ausdruck und wünschen ,daß es gelingen möge, dem deutschen Volke die
Einheitsstenographie zu bringen . Professor Pfass
(Darmftadt ) führte in seinem meisterhaften Fest-
vortrag : „Wie gelangen wir zu einer deutschen Eia -
heitsstenoMwphie?" u . a . aus : Die Stenographie hat
sich allmählich derart entwickelt , daß sie für Handelmck Industrie ein unentbehrliches Hilfsmittel geworden
ist. Wenn ste die ihr zukommende Verbreitung noch
nickst gefunden hat, so ist daran der häßliche SMem -
kampf schuld. Zur Schaffung einer deutschen Ern-
hcitsstencmraphie hat dir Schule Gabelsberger schonvor vier Jahren die Anregung gegeben. Sie wird ander Erreichung dieses Zieles unausgesetzt Weiter¬
arbeiten . Der Redner schloß unter dem stürmischenBeifall der Versammlung mit dem Wunsche , daß dem
deutschen Volke recht bald die Einheitsstenographie
beschert werde. — Zum Baratt des Verbandes
wurde wieder Mannheim gewählt. Berbands -
vorfitzender bleibt Herr Scheffel in Mannheim .Der nächste Verbandstag findet in Radolfzellstatt. — Das Wettschrewen hatte das folgende gün¬
stige Ergebnis : 34V Silben ein 2. Preis , 260 Silbenein 1 . , zwei 2. Preise , 240 Silben drei 1 . Preise,220 Silben fünf 1 ., zwei 2 . Preise, 200 Silben neun
1 ., ein 2. Preis , 180 Silben oierundzwanzig 1., ein 2.,ein 3 . Preis , 160 Silben neun 1 ., zwei 3 . Presse ,140 Silben vierzig 1., sieben 2. Preise, 120 Silben
zweiundzwanzig 1 . vier 2. Preise, 100 Silben zwei -
undsechzig 1 .. drei 2., drei 3 . Preise , 80 Silben
dreißig 1 ., neunzehn 2 . und drei 3. Preise, zusammen256 Auszeichnungen.

: : Heidelberg, 15. Mai . Vom 3. bis 6. Juni findethier der 13 . Badische Bundestag der Steno¬
graphenvereine Stolze - Schrey statt.

n . Heidelberg, 15. Mai . Bei der 3. Immatriku¬lation , die heute stattsand, kommen auf die juri¬
stische Fakultät 38, die medizinische 37, die philoso¬phische 30, die naturwissenschaftlich -mathematische 16,die theologische 10, zusammen 131. Die letzte Imma¬trikulation findet am Samstag statt.

de . Triberg . 15 . Mai . (Tel .) In der Iahres -Uhren-
fabrik kam gestern früh Grobfeuer zum Ausbruch.Der Feuerwehr gelang es , das Wohngebäude zu hal¬ten . Doch brannte der Dachstuhl ab . Der Schadenan Gebäulichkeiten beträgt 9000 -ü . Außerdem sindUhren im Werte von 20 000 -it verbrannt .

K. Konstanz, 15. Mai . Das sechsjährig « Söhnchendes Landgerichtsrats Brou gier spielte gestern aneinem eisernen Stakettenzaun , stürzte ab und schlitztesich an den eisernen Spitzen den Leib auf . Das
unglückliche Kind wurde ins Krankenhaus gebracht ,wo es nach kurzer Zeit starb .

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungenübernimmt die Redaktion keine Gewähr.



Kr. 47750». Bekanntmachung .
I . St .-S . gegen Eugen Ehrle , Hausbursche von Tübingen

wegen Beleidigung , Widerstands und Ruhestörung .
Wir bringen nachstehend das Urteil des Großh . Schöffengerichts hier

2 >m 5 . Lpril d . J . gegen dm hier wohnhaften HauMirschen (Ligen Ehrle
^ gen Beamtenbeleidigung zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1911.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektio « .

Billmaier . Becker.

In der Straffache gegen Eugen Ehrle , Hausbursche aus Tübingen ,
- egen Beleidigung , Widerstands und Ruhestörung hat das Großh . Schöffeu -
« ncht zu Karlsruhe am 5. April 1911 für Recht erkannt :

Der Angeklagte , Eugen Otto Ehrle , Hausbursche aus Tübingen , wird
« egen öffentlicher Beleidigung der Schutzleute Schwab und Liedecke und wegen
Kdcrstands zu einer Gesamtstrafe von fünf Monaten Gefängnis sowie
sir Tragung der Nisten des Verfahrens verurteilt .

Freiwillige Feuerwehr .
s . Kompagnie .

Mittwoch , den 17 . Mai 1911 M7 « M»»»»» ^
Abmarsch punkt 6 Uhr abends vom Feuerhaus . Pünktliches und
vollzähliges Erscheinen erwartet A . Nied .

ZmiigsHnkkjgmmz.
Mittwoch , den 17 . Mai 1911 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraffe SS hier
aege« bare Zahlung im Boll -
strecknngswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Vertikos mit Spiegel ,
1 Kommode , 1 Waschkommode
« it Marmorplatte , 2 Sofas und
1 Kleiderschrank.

KarlSrnhe , den IS . Mai 1811 .
Liede » Gerichtsvollzieher .

Zmuzs-Srrßchnmg.
Wittmsvli , klsn 17 . Msi IStl ,

nachmittags 2 Uhr , werde
ich m Karlsruhe im Pfandlokal
Steinstr . 22 gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswege öffentlich
versteigern : 2 Pianiuos , IKaffen -
schrank , 2 Jnstrumentenschränke ,
1 Silberschrank , 1 Buffet . 6 Chif -
fonuieres , 1 Schreib - u. 1 Druck¬
maschine » 1 Schreibbnrea «,
4Schreibtische »4Tische »1Zeichem
tisch, 2 doppelte Schreibpulte ,
1 großen »nd 2 kleine Registratnr -
fchränke , 2 Aktenregale , 1 Kopier -
»reffe « it Tisch. 1« Stühle . 3 So -
fas,2Diwans » 6Kommoden,2 ein-
tür. Schränke , 1 Waschkommode,
1 Waschtisch , 1 Regnlateur »
2 Standuhren , Spiegel , Bilder ,
1 Amerikanerstuhl , 1 Baneru -
tisch, 1 Bodenteppich , 1 großen
«nd 2 kleine Garderobeständer »
1 Knnstbild, Großh . Friedrich .
1 Gasmotor , 18 PS -, n. dgl . m .

Karlsruhe , de« IS . Mai 1911 .
u » » pt , Gerichtsvollzieher .

rv Mmeleii
Schöne

8 Zimmv-Hmg,
Kriegstraße SS , gegenüber dem
Großh . Palais , ist per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Gartenstraße 12 im
Kontor .

HmsAftS-Mmg,
3. Etage , von 7 bis S eleg. große « !
Räumen , Bad , Balkon , 2 Vercm-
das , 2 Klosetts nebst Zugehör ,
Gartengenuß und Anteil an
schönem, großem Garten in
Nowacks -Anlage 13 aus 1. Juli j
zu vermieten . Die Wohnung
wird ganz neu hergerichtet.
Wünsche werden gerne be¬
rücksichtigt. Einzusehen von !
11 bis 1 und 3 bis 6 ^Uhr.
Näheres Hirschstraße 4,3 . «stock ,
von 1 bis 4 Uhr.

Beiertheimer Allee 28 , zwei
Treppen hoch, schöne Wohnung von
7 bis 8 Zimmern , mit elektr . Licht,
Küche mit Speisekammer , Badezimmer ,
Mädchenzimmer und Kammer , nebst
Anteil an der Waschkücheund Trocken¬
speicher auf sofort od . später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 95 , parterre ,
daselbst auch Schlüssel zur Wohnung .

BchrtAkch 8
ist im 2 . Stock eine schöne

von 7 geräumigen Zimmern
mit Balkon , Küche, Speise¬
kammer , Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlichem
Zubehör event. mit Stallung
sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Hause
parterre .

Vorholzstraße 8 ist aus 1 . Juli
oder auch früher ' die geräumige Hoch¬
parterrewohnung mit 7 Zimmern (da¬
runter 1 Mädchenzimmer ) Bad , 2 Kam¬
mern rc. und schönem Garten preis¬
wert zu vermieten . Der Schlüssel zur
Wohnung kann im 4. Stock daselbst
entgegengenommen werden .

Herrschaftliche
Wohrmng ,

2. Etage , von 7 sehr geräu¬
migen Zimmern , Balkon , Bad
nebst Zugchör , alles ganz neu her-
gerichtet, Hirschstraße 4 aus so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres im 3. Stock von 10 bis 12
und 2 bis 4 Uhr.

Bisrrrarckstrafie 33 a
ist im 3. Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern und Zubehör , in steter
Lag « , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Einzusehen von 11 bis 1
UHL und von 3 bis 6 Uhr . Näheres
Bismarckstraße 33, parterre .

Im ehemaligen Hotel „ Tann¬
häuser " ist eine herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Zubchör im 4 . Stock , nach
der Kaiserstraße , ferner 2 Räume
zu Bureauzwecken im 1 . Stock,
nach der Karlstraße , auf 1. Juli
oder früher zu vermieten . Näh .
Rüppurrerstraße 13 , Bureau .

Hmschtstlichk Wohilmg.
Ecke der Hirsch - und Vorholzstraße 35

ist die Hochparterrewohnung von 7 Zim¬
mern , großer Halle , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , Veranda , nach
dem Garten , 2 Mansarden , 2 Kellern
per 1 . Juli beziehbar, zu vermieten .
Näheres daselbst oder Werderplatz 39
im 2. Stock.

Sehr gut ausgestattete mod.

Wohnung,
bestehstid aus 7 Zimmern ,
Badezimmer und Küche sowie
reichlichem Zubchör , elektr.
Licht und Gas , per 1. Juli zu
vermieten . Näh . Waldstr . 13,
5. Stock , bei Schneider .

Wne k ZmnlttW -Mnz
Sofienstraße . 2 Treppen hoch, mit
Bad und reich!. Zubehör sofort od.
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 39.

Mathystraße 2 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 6 Zimmer « ,
Bad mit reichlichemZubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu erst , im 2 . St .

Marienstraße , Nähe Bahnhofstr . ,
ist schöne 6 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Belfort -
straße 7 , 2 . Stock.

Bismarckstraße
ist im 2. Stock eine Wohnung von
6 Zimmer « (Bad inbegriffen) und
Zugchör zu vermieten . Näh . Stefanien¬
straße 34.

SteiuKrch 28,
am Lidellplatz, parterre , schöne Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern und
Alkoven, Küche , Keller u . Mansarde per
1 . Juli oder früher zu vermieten . Nä¬
heres im Kontor .

Hirschstr. 111,
3. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer » (davon 2 im
4. Stock) nebst Küche , Bad , Man¬
sarde rc . auf 1 . Juli ds . Js . zu
vermieten . Näheres Hirschstr. 130 ,
1 . Stock , oder Rüppurrerstraße 13
im Bureau .

Herrschafts -Wohnung .
Sofienstraße 185 . Haltestelle der

elektr . Straßenbahn , ist der 2. Stock
mit schöner, freier Aussicht, bestehend
aus 6 Zimmern , Loggia, 1 Fremden¬
zimmer , Bad und Veranda , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , per 1 . September
zu vermieten . Einzusehen von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr . Zu erfragen durch
die Einfahrt , parterre .

Kriegstraße 118,
1 Treppe hoch , ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher aus sogleich zu ver -
mieten . Zu erfragen parterre .

Serrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock. 8 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Maus . , 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Karl -Wilhelm straße 16 ist
im 4. Stock eine neu bergerichtete
Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern,
Klosett im Glasabschluß » sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock . Halte¬
stelle der Straßenbahn vor dem
Hause.

Sofienstraße 38
ist eine Wohnung im Vorderhaus ,
2 . Stock, bestchend aus 6 Zimmern ,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst.

ZZimmrmhiimi -
mit Küche , Bad , Speisekammer ,
2 Kellern , großer Veranda , Garten -
anterl rc. auf 1 . IM zu vermieten .

Näheres Dorkstraße 41.
Redtendacherftraße 21 ist ans

1 . Juli eine schöne Hochparterre -
wohnung von 5 großen Zimmern , Bad
nebst Zugchör vermieten . Einzuschen
von 11 bis 1 Uhr . Näheres beim
Eigentümer : Weinbrennerstraße 13.

Durlacher Allee 42 , geschlossenes
Haus , schöner, freier AusblichRundsicht ) ,
eine Treppe hoch : geräumige 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , Erker , Ve¬
randa , Mädchenzimmer , Mansarde rc. ,
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . 2 Trep .

GabelSbergerstraße 4 ist im
1 . Stock eine herrschaftlich eingerichtete
5 Zimmerwohnnng mit Bad, Gas,
Klosett , elektr. Licht und sonstigem
Zubchör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankestraxe 6 , 3 . Stock, , bei
Georg Hausier . Telephon 2629.

Zähringerstraßc 68 ist im 2. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit Zubchör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 77 im Laden.

Sofienstraße 166. 4 . Stock, ist
eine sehr sclMe Wohnung , beste¬
hend aus 5 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , Mädchenkammer , Bad , Speise¬
kammer , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Dorkstraße 43, Büro , Tel .
524 , oder Augartenstr . 32, Büro ,
Tel . 1636 .

Bernhardstr . 11 fft im 2 . Stock
eine sehr schöne 5 Zimmerwohnnng
mit Erker , Balkon , Bad und son¬
stigem reichlichem Zubchör auf sofort
oder 1. Juli sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres varterre .

Klauprechtstratze 5 , in unmittel¬
barer Nähe der Karlstraße , ist eine
schöne , geräumige Wohnung von
5 Zimmer » nnt Badezimmer und
reichlichem Zubchör per 1 . Juli zu ver¬
mieteu . Näheres im 3 . Stock daselbst.

Frieden straße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 große » Zimmern
mit Zugchör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres zu erfrag , im 1 . Stock .

Hirschstraße 2 ist eine Parterre¬
wohnung, nach der Stefonienstraße,
mit 5 Zimmern . Bad , Mansarde , 2
Kellern , Waschküche- u . Trockenspei -
cheranteil auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzuschen zwischen 9 u . 12 und 3
bis 6 Uhr . Näheres im 3 . Stock.

Kaiserstraße 118,1 Treppe hoch,
ist eine hübsche 5 Zimmerwohnung
mit Zubchör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst. Anzuschen zwischen
11- 12 und 2—6 Uhr.

Hirschstraße 22 im 3 . Stock schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad , Balkon ,
Veranda nebst reich!. Aubch. aus 1. Aug .
od . später wegzugshalber zu vermieten .
Näheres parterre lmks .

3 ZiinM - Wchmg
mit Balkon , Bad , Mansarde , Küche u .
Keller per 1 . IM zu vermiet « : Dur¬
lacher Allee 4.

3 NmttWhvilns SüWr .
Besonderer Verhältnisse halber möchte

ich meine zum 1. Juli gemietete Woh¬
nung (neues Haus ) weitervermieten .
Obering . Droescher , Schumcnmstr . 71 .

Kaiserstvatze 94 ,
eine Treppe hoch , ist eine hübsche
5 Zimmerwohnnng mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten ; dieselbe
wurde bisher als Bureau eines Rechts¬
anwalts benützt. Näheres im 3. Stock
beim Hauseigentümer .

Sofienstraße 18Ä
ist eine schöne Hochparterrewohnung ,
bestehend aus 5 großen Zimmeru mit
Bad , Küche nebst reichlichem Zubehör
und Gartenanteil in rubigem Hause
öfort oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Maxaubahnstraße 1 im 2 . Stock .

^ Im neu erbauten Hause ^

< Vorholzstraße M 5
^ ist herrschaftliche 5 Zimmerwoh - ^
H nung im 1. Stock mit elektrischem P
^ Licht, Zentralheizung und reich- tz
^ lichem Zubehör auf sogleich ^
H oder später zu vermieten. Näheres ff
4 Hirschstraße 130, 1 . Stock, oder

^
Rüppurrerstraße 13, Bureau . ^

5 Zimmerwohnnng .
I « - er Nähe des Großh . Parks ,
Edelsheimstraße 2 s , ist die Par¬
terrewohnung , best, aus 5 Zimmern ,
Bad rc. auf sogleich billig zu ver¬
mieten. Näh . im 1. stock daselbst.

HSWstraßc 5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle
5 Zimmerwohnungen per 1. Juli
oder früher zu vermieten. Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien¬
straße 77. Telephon 661.

HerrMstlirhe Wohnung
von s Zimmer «, Bad u . reichlichem
Zugehör wegen Wegzugs aus 1 .
Juli zu vermieten . Näheres Frie -
denstrahe 17, 3 . Stock.

Kriegstraße 188 ,
3 . Stock, 5 Zimmer , Bad ,
große Diele , Küche , Mädchen¬
zimmer , Gartenanteil und son¬
stiges Zubchör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 2 bis
5 Uhr. Näheres Viktoriastr . 12
(Büro ).
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Per 1 . Juli
ist eine große , schöne 5 Zimmer -
wohnuug , Badezimmer u . Zubchör ,
S Treppen hoch , in schönster, freier
Lage beim Stephansplatz u . Haupt¬
post , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Amalienstraße 25a , 3 Tr .

Schirmerstraße 6 ,
Hochparterre, 5 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör , elektr.
Licht, Erker , Veranda , Vorgarten , zu
vermieten auf I . Juli , evt . schon1.Juni
an ruhige Familie . Einzus . von 12 bis 1
und 4 tis 6 Uhr. Näheres 3. Stock .

4 Zimmerwohnung
Gottesanerftraße 22 , mit Bad,
Küchemit Veranda , Erker rc . per 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Bureau
Georg -Fnedrichftraße 28 oder Melanch -
thoustraße 3 , parterre .

Hübfchstraße , Ecke Kriegstraße , ist
eure schöne 4 Zimmerwohnung , 3 . Stock ,
mit Balkon , Veranda und reich !. Zu¬
bchör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres Scheffelstraße 53 im 1 . Stock .
Telephon 1707 .
Humboldtstraße 17 ist eine schöne

4 Zimmerwohnnng mit Balkon ,
Erker auf sogleich oder später zu
vermieten . .

Humboldtstraße 17 ist im 2. Stock
schöne 2 Zimmerwohnnng zu
vermieten . Näheres Veilchenstraße 7.

Philippstraße 15 eine 2 Zimmer¬
wohnung aus sogleich . Kr erfrag,
daselbst bei Lang , 3. Stock .
Körnerstraße 11 ist in ruhigem,

geschlossenem Hause die Parterrewoh¬
nung , bestehend aus 4 gerLumigen
Zimmeru nebst reichlichem Zubchör,
event. mü Bad , auf 1 . Juli l . I . zu
vermieten . . Näheres daselbst im 3. St .

Bier gr. Zimmer mit Bad und Zu¬
behör (Eckwohnung)» mit Erker , aus
IJuli zu vermieten. Näheres Ludwig -
Wllhelmstraße 10, 3 . Stock rechts.

Laiserstrahe 23 ist eine hübsche
4 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Speiseschrank u . sämtlich .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 23, 2. Stock.

Karl-Wiihelmstrahe 40 a ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Veranda und Balkon ustd sämtlich .
Zubeh . cms 1 . Juli zu verm . Ruh . ,
geschlofs . Haus , Haltestelle der Elek¬
trischen . Zu erfragen daselbst im
1 . Stock bei kauffmann .

Iollystraße 12 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und sonstig . Zubehör ans 1.
Juli zu vermieten . Näh . Rüppur -
rerstratze 14, 2 . Stock.

Rüppurrerstraße SS , 3 . Stock,
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres parterre links.

kaiserstraße 173 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis - a -vis , ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , mit geschloffener Veranda ,
Lad rc . auf sofort an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Jacob Norm jr .. Baugeschäft ,
Winterstrahe 4.

Bachstraße 2S , Ecke Schumann¬
straße , ist im 1. Stock eine 4 Zimmer -
wohnitng mit Bad , Speisekammer ,
Küche rc . auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock da¬
selbst oder bei 8 . Kappler , Maler -
meister , Luisenstraßr W , Telephon 2920.

Angnstastraße ist eine Wohnung
von 4 geraum . Zimmern , Bad , Küche ,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieteu .
Näh . Angustastraße 11 , 1 . Stock.

Dorkstraße 44 , Kreuzung der
Weltzien- und Weuibreimcrstraße ist
in neuem Hause im 2 . Stock eine sehr
freundliche Wohnung von 4 Zimmer « ,
Bad und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieteu . Einzuschen täglich von
3 bis 6 Uhr. Näheres im 1. Stoch

4 event . 2 Zimmer -Wohnung .
Maus . , Küche, Keller , sowie eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Keller aus 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näh . Schützenstr . 62, 1. St .

Schönfeldstraße 1 , 2 . Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubchör umständehalber per sofort od .
später zu vermieten . Näh , im 3. Stock .

4 Zimmerwohnung
Nelkenstraße 25 . am Gutenberg¬
platz, auf 1 . IM zu vermieten . Zu
erfragen parter re daselbst.

Brahmsstratze 27 , varterre , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung nebst
stubehör auf 1 . Juli zu vermieten ,
. sicheres daselbst iin 2 . Stock oder
Schützenstraße 12 .

Edelsheimstraße 2 (Gartenoilla ) ,
ist eine schöne Wohnung von 4 bezw.
8 Zimmern , Bad , Gartenanteil rc.

l vermieten . Näheres daselbst oder
irkel 20 III .
Durlacher Allee 18 ist die

Parterrewohn , von 4 Zimmer » oder
der 2 . Stock mit 5 Zimmern , Bad
nebst Zubehör in schöner , freier Lage
zu vermieten . Zu erst , das , pari .
Sommerstratze 12 , 1 . Stock , ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad rc . auf 1. Juli zu ver¬
mieten.

Näheres Kriegstraße 16 im Tapeten¬
laden .

Bahnhofstratzc 36 ist der 2. St .,
besteh , aus 4 Zimmer » , Küche , Keller
und Kammer auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 3 . Stock.

Kkanprechtstraße45 ist im 2 . St .
eine moderne 4 Zimmerwohnnng
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock rechts .

Larrdwohrmng ,
4 bis 5 Zimmer mit allem Zubchör ,
kann auch in 2 Zimmer mit Küche
geteilt werden , mitGarteuanteil , nächster
Nähe Karlsruhe , sogleich od. auf 1 . Juni
oder Juli zu vermieten . Offerten unt .
Nr . 4340 an das Kontor des Tagbl . erb.

Westendstr. 29 a
ist die Hochparterre -Wohnnng ,
bestehend aus 4
Küche und Bad , sowie einem
Fremdenzimmer im Dachstock
<nnterbesonderemGlasabschk « ß ) ,
nebst Zubehör , per 1 . Jnli d . I .
zu vermiete » . Bor - « nd Hinter¬
gärtchen sowie Waschküche » nd
Trockenspeicher fi « d Vorhände « .
Näheres ebendaselbst oder auf
dem Architektnrbnrea « Herren
straße 58 » zwischen 18 bis 12
und 2 bis 5 Uhr .

4
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubchör auf sofort
zu vermieten im Hause Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren -
straße 12 im Kontor der Wein -
haudlung .

HerrschM. WMttmhnilLS
in schönster , freier Lage , mit Bor -
und Hintergarten , auf 1 . IM zu
vermieten : Sofienstraße 157, 2 . St .

4 Zimmerwohnung.
Zorkstraße 41 ist der 3 . Stock, be¬

stehend aus 4 großen Zimmern mit
Küche , Bad , Speiset ., Mans ., 2 Kel¬
lern , Loggia u . Veranda , mit schön .
Gartenaussicht , per 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres im Büro
daselbst . Telephon 524 .

Per 1 . Juli find Marien straße 60
zwei4 Zimmerwohmmge«
im 1 . und 2 . Stock, letztere mit Bad .
zu vermieten .

4 AmMk-Moh«nW,
Kriegstraße 2 » , beim Bahnhof,
3 Treppen hoch , mit Küche, Keller,
Speicher und 1 weiteres Zimmer ,
4 Treppen hoch , per 1 . Juli er . zu
vermieten . Preis 600 Mack . Näh .
im Eckladen daselbst.

Südweststadt .
Freie Lage , Klauprechtstr . 47 , ge¬

räumige 4 Zimmer -Wohnung mit
Speisek . u . Bad , Mansarde rc . rc .
per 1 . Juli zu 820 -K zu vermieten .

Näheres im Laden oder Krieg¬
straße 146, 4. Stock.

Mühlburg .
Philippftrafie 9

ist der 2 . Stock , bestehend aus 4
Zimmern , Bad u . Zubehör auf 1 .
Juli an ruhige Familie zu vermie¬
ten . Die Wohnung kann auch zu
je 2 Zimmern mit je 1 Küche und
Zubehör vermietet werden . Au er-
sragen im 1 . Stock daselbst .

Zu vermieten Wf l. Zuli s. er.
skr früher:

Kaiserstraße 12/15 , 2. St . ,
eine schöne4 Zimmerwohnung
mit Zugehör ; ferner

ruf sofort oder Wer:
Kaiscrstraße 5 , Eing . Dnr -

lacherftraßc , 4 . St . , eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad
und Zugchör .

2—3 sehr schöneZimmer , Küche , Keller,
Gas und Abschluß , sind an ruhige
Leute sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen Sofienstraße 85, parterre .

3 Zimmer -Wohrmitg
mit Mansarde und sonstigem Lobchor
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Borkstraße 23 , 4 . Stock.

Vorholzstrahe SS. Neubau, find
schöne 3 Zimmerwchnungen
Juni od. später zu vermieten ,
im Bau daselbst oder Lindenplatz
Mühlburg .

Fasanen straße 36. 2. Stock, Vor¬
derhaus , ist auf 1 . Juli eine 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten . Nähe¬
res im Laden .

Winlerfiraße 44b ist der 4 . Stock,
besteh, aus 3 groß . Zimmern , Küche ,
Mansarde u . Zubehör auf 1 - Juli zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnnng , 2 . Et .,
in Hagsfeld zu vermieten . Gas u.
Waffer im Haus . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Maxaubahnstrahe 46 sind schöne S
Zimmerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , cchne Bis -a -vis , per so¬
fort oder später zu vermiet « ! .

Rüppurr , in schön. Landhaus «, ist
feine 3 Zimmerwohnnng an Seine
Fam . auf Ärli od. stütz. zu vermiet .
Näheres daselbst Tulpenstraße 14.

Humboldtstraße 16 ist im 3. Stock
auf sogleich eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmer » mit Balkon und
Mansarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei Herr »
Friseur LSrcher u . Äoorrstr . 17, pmt .

Kriegstratze 88 » 2 . Stock , Garten¬
seite , 2 Zimmer und Zubchör per
sofort zu vermieten. Näheres nn
1 . Stock zwischen 10 und 6 Uhr.

Kriegstraße ISO ist auf 1 . Juli
eine der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete 3 Zimmer -Wohnung , mit
Bad , Balkon . Veranda usw . zu ver¬
mieten . Näheres im Lade ».

Schilkerslraße 54. 1. Stock , ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung m.
Bad und Veranda auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von mor¬
gens 10 bis nachm . 5 Uhr . RSH .
Schillerstraße 52.

Dorkstraße 7 ist eine schöne große
2 Zimmerwohnnng , Mansarde
nebst Zubchör auf 1. IM zu ver¬
mieten. Näheres im 4. Stock.

Dorkstraße 28 und Lachner-
stratze 18 sind schöne 2 Zimmer -
Wohnungen auf 1. Juni zu ver-

. Zu erframieten . ragen parterre links .
Herrenstraße 62 ist im Hinter¬

haus , 3 . Stock, eine kleine 3 Aimmer -
wohmmg für jährl . 240 Mk . per so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im Bureau .

Leopoldstraße 22 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 2 Zimmern ,
Aussicht in Gärten , auf Juli zu ver-
mieten . Näheres im 1. Stock bei Bolz .

Sofienstraße 4L , 3. Stock, ist eine
schöne kl. Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer rc. auf 1. Juli an 1 od . 2Per -
sonen für 250 zu vermieten . GkaS -
abschluß, Gas und Waffer rc-

Bachstraße 22 , Ecke Schnmann -
straße ist im 4 . Stock eine schöne
2 Zimmer-Wohnung mit Bad und
Zubchör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Bau selbst
oder bei 8 . Kappler , Malermeister ,
Luisenstraße 62, Telephon 2920.

Lp SL 3 Treppen hoch ,00 , ist eine Woh -
. von 2 Zimmer « und Zugchör ,

Balkon , Koch- und Leuchtgas , Zentral¬
heizung und event. elektr. Licht auf
sofort oder 1. Juli zu vermiet « .
Näheres daselbst im Laden .

Herderstratze 9
sind2 Dreizimmer - Wohnnnge » mit
Zubchör per 1 . Juli b. I . zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 18.

S Zimmerwohnung
ist Gerwmstratze , Vorderh . , 3. Stock ,
sofort zu vermieten. Näh . Durlacher -
Allee 47 im 3 . Stock. _

DrMraße 1,
Ecke GabelsbergerskraA . in nächster
Nähe der neuen höheren Mädchen¬
schule , sind noch 3 schöne, moderne

3 zmmrmhMWL
mit Bad und sonst . Zubehör im 2-,
3 . und 4. Stock per Juni oder Juli
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum , h . Bieter , Kaiserstr . 223 .

Hirschstratze ÄS
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung nebst Gaseinrich¬
tung an ruhige , kleine Familie per
1. Juli zu vermieten . Näheres im
1 . Stock, Vorderhaus ^

Wohnung
von 3 Zimmern und Mansarde , neu
hergerichtet, im 5. Stock , auf 1 . Juni
oder später zu vermieten : Herren¬
straße 50a , Georg Fischer .

Sofienstraße 18Ä
ist eine schöne , sonnige 2 Zimmer¬
wohnnng mit Bad und Zubehör auf
1. IM zu vermieten. Näheres Maxau -
bahnstraße 1 im 2. Stock._
Zn gutem, ruhigem Sause ,

Sommerseite ,
ist eine neu hergerichtetc 3 Zimmer -
Wohnung mit Zugehör an rnhige
Familie sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig - Wrlhelmstraße 19,
eine Treppe.



im Neubau Dork-Draisstraße mit
Küche , Bad , Speisekammer und allem
sonstigen modernen Zugehörde , für
1 . Sept . evtl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstraße

2 Zimmer
und Küche (Seitenbau ) an ruhige ge¬
ordnete Leute per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Waldstraße 33
rm 3 . Stock.

Angustastratze S, 4. Stock, ist
eine geräumige Mansardenwohnung
von S Zimmern , Küche , Keller an
ruhige Leute auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Karlstraße 24 ist eine gegen dir
Straße gehende Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
sofort oder für später zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

In der Luise « straße ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller an kleine Familie
sogleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Ettlingerstraße 43 III rechts.

Hübschstraße LS ist eine schöne
LZmrmerwohmmg im 4 . Stock , Klosett
rm Abschluß an ruhige , kinderlose Leute
zu vernrreten. Näheres Scheffelstr . 53
rm 1 . Stock. Telephon 1707.

Scheffelfiraße 55 ist im Hinter¬
haus , 4 . Stock , eine 2 Zimmerwoh¬
nung und ebendaselbst eine Werk¬
stätte zu vermieten .

Lefsingskraße 70
ist im 5. Stock eine Dehnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehörd «
auf 1 . Juli d. Js . zu vermieten .
Näh . Steinstraße 27 im Baubüro .

Sofienslraße 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2 . St .,
zu erfragen .

Kurvenstraße L , 8 Treppen hoch,
auf sofort oder später sonnige 2 Zim¬
merwohnung mit Zugehör in ruhigem
Hause zu vermieten . Näh . im 2 . Stock.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör ist auf 1. Juli
billig zu vermieten . Näheres Fasanen -
stratze 49 im 2. Stock.

Uhlandstraße 32 ist im 4. Stock
die 2 Zimmerwohnnng auf 1 . Juni
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
rechts .

L M 4 Mmrm-imiz
mit Bad , Balkon ustv., ohne Vis -a-vis ,
zu vermieten : Schillerstraße 48 .

Zu vermieten
2 Zrmmerwohmmg sofort oder
später Rhrrnstraße 20,2 . Stock. Näh .
parterre .

Manfardenwoh nrmg
von 2 Zimmern , Küche zu vermieten .

Lessrngstrahe 1 , parterre .
2 Zimmerwohnnng, 2 . Stock¬

in feinem Hause mit Zubehör an bessere
Leute auf 1 . Juni , Tullastraße 80 ,
zu vermieten . Zu erst . 5 . Stock .

Amalienstratze LI ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmem ,kleinerer Küche und Zugehör auf 1. Julr
zu vermieten . Näheres im Vorderhaus ,
2 . Stock.

Kaiser -Allee SS ist eine kleinere
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehör , für kleine Familie ge¬
eignet , auf 1 . Juni zu vermieten . Nä¬
heres im 2 . Stock.

Waldstratze 85 , in ruhig. Hause,
ist eine Mansardenwohnung , nach
der Straße gehend, von 2 Zimmem ,
Küche und Zubehör an kl . , ruh . Fam .
auf 1 . Juli zu verm . Näh . im Laden.

Z« vermieten ans sofort
oder später :

Kriegstraße 3S , Seitenbau ,
5 . Stock, eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugehör ;

Waldhornstraße4S , Hinter¬
haus , 5. Stock , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugehör ;

ferner ans 1 . Juni ». «. :
ZSHringerstraße 2, 2. Stock,

eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör .

Ans 1. Juli » . v. :
Zirkel S, 2. St ., eine 2 Zimmer¬

wohnung mit Zugehör .

Kaiserstraße 4L ist eine freund¬
liche Hinterhauswohnung , 2 Zimmer
und Küche im 2. Stock auf 1 . Juli
an mhige Leute billig zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Hagsfeld .
Schöne , freundliche 2 Zimmer¬

wohnung mit Gas , Wasser , Glas¬
abschluß, Speicherkammer rc . auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen in Karls¬
ruhe , Humboldtstraße 5,2 . Stock rechts,
oder Hagsfeld Haus Nr . 171.

! LadeiiiWrWWl,, - !
M mit anstoßender Wohnung per I . Oktober zu der»
M mieten . In den Räumlichkeiten wurde über 20 JahreM das Kleidermacher -Geschäft von Herrn Julius MackM betrieben . Die Räume eignen sich für jeden Geschäfts¬

betrieb, auch für Bureau , und ich bin bereit , dieselben im M
Einvernehmen mit dem Mieter modern Herrichtenzu lassen. ^Durch Hinzunahme eines nebenan liegenden Ladens Hwäre ferner die Möglichkeit gegeben, ein geräumiges und L
besonders schönes Lokal zu schaffen. Näheres Herren- W
straße 12 im Kontor der Weinhandlung.

^

Ein besser möbliertes , 2 fcnstrigcs

Zimmer
ist zu vermieten : Sofienstraste LS ,
1 . Stock.

Elegant möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer , eoentl.
auch einzeln an besseren Herrn
zu verm . : Käiserstr . 168 , 3 Tr .

Hirschstraße 22 ist im Vorderst .,3. St ., 1 großes Zimmer mit Vor¬
platz , mit oder ohne Küche, auf 1 .
Juni oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Mathystraße LO, 5. Stock , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör ans 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst und Herrenstr . 52,
3. Stock.

Augartenstratze 47 ist eine kleine
Wohnung , best, in L Zimmer , Küche
u .Keller , wegenWegzugs sofort od . später
zu vermieten . Näheres rm 2 . Stock.

LSrlen unü Lokale ^

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 . Juni
oder später billig zu vermieten .
Amalienstraße 22 . Näheres im
3. Stock.

Z « vermieten
Laden mit Wohnung per 1 . Juli,
2, 3 und 4 Zimmerwohnungen in
guter Lage per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr .
Näheres Edelsheimstraße 7, 3 . St .

Laden mit Wohnung
zum Allembewohnen , 1 . und 2 . Stock,
m guter Geschäftslage (Kronenstraße )
ist per 1 . Oktober 1911 zu vermieten .
Näh . Markgrafenstraße 26, 3 . Stock
rechts , von 11 bis 2 Uhr .

Laden
mit 2 Schaufenstern u . anschließend .
Zimmer in zentraler Lage , Ecke
Wald - u . Amalienstraße , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien -
strah « 25 a, 4 . Stock.

Bureau,
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
sofort oder später zu vermieten .
i. , ^Vaklsrrklvgvl

Kaiserstraße 173 .

Schönes Anwesen ,
passend für Fuhrunternehmer , mit
3 Zimmerwohnung , Scheuer , zwei
Ställen und Schopf auf Juni oder
Juli zu vermieten . Näheres Beiert¬
heim , Breitestraße 44.

Werkßatt zu vermieten.
Schühenstratze 42 ist sofort oder

päter eine kleine Werkstatt zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Gottesauerstraße 33 ist eine schöne

Werkstatt
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Kaiserstraße 187
ist einegeräumige , HelleA
auch als Lagerraum geeignet, sehr
billig p « «- sakai - L « >
niieLsn . Näheres Adlerstr. 24 11.

S große, HelleRaume
mit Hof ,

für Werkstätte , Lager rc . ge¬
eignet , per sofort oder später
zu vermieten in Ster »-
bergstraßc 8 .

Werkstiitte oder Atelier
nahe dem Kaiserplatz sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

Atelier .
Sehr großes Maleratelier mit

Nebcnraum und Keller, am Kaiser¬
platz, auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Belfortstraße 12 , parterre .

Stallung
mit Burschenkammer und Remise
für 3 Pferde sofort oder später zu
vermieten : Philippstraße 29. Näh .
im 2. Stock.

Atelier
mittlerer Größe auf 1 . Juni zu ver-
mieten : Bismarckstraße 41 , parterre .

Stallung
(1 Zimmer und Küche) ist an ruhige mit Wagenremise , Burschenzrmmer und
Familie auf 1 . Juli zu vermieten . Heuspeicher per sofort oder später in-
Preis 160 Näheres Kurven - der Aorkstraße zu vermieten . Näheres
straße 23, Bureau . 1Aorkstraße 13 a , 2 . Stock.

1 Stallung . ^
^ In der Nähe des Bahnhofes ^
> ist eine Stallung nebst Remise ^^ preiswert zu vermieten. Offert, v
^ unter Nr. 4334 an das Kontor »
^ des Tagblattes erbeten . ^

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Automobil-
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft, einzeln od. zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11. pt .

Raum
zum Möbel aufbewahren ist zu ver¬
mieten : Stefanienstraße 34.

TtllvisMe .
Neben dem Oberstiftungsratsge¬

bäude (Beiertheimer Allee 16) sind
noch einige Tennisplatzanteile und
ein Tennisplatz zu vermieten . Näh .
Kath. Skifiungsverwaltung daselbst.
^ N-- -- ^» Ammer »
- U___ _ _ _ F

Ostendstraße 5 ist auf sofort oder
später ein gut möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Badgelegenheit billig zu
vermieten . Näheres rm 3 . Stock.

In schöner , ruhiger Lage , Garten -
strahe 40 , eine Treppe hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit Klavier
auf 1 . Juni zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer , elegant
möbliert (sep. Eing .) , in gut . ruhig .
Hause sofort oder später zu verm .
Lessingstraße 72, 2 Treppen .

Zwei Zimmer (ohne Küche) mit
Gas - und Wasierleitmm sind Klan -
prechtstraße 23 im Rückgebäude zu
vermieten . Näheres Leopolostr. 4 I V.

Sreuzstrahe 16. eine Treppe hoch,
sind einfach möbl . Zimmer , mit 1
und 2 Betten , an solide Arbeiter
mit Kost billig zu vermieten .

Ein großes , schön möbliertesZimmer
ist event. mit Pension sofort od . später
zu vermieten : Sofienstraße 45 , parterre .

Elegant Miertes Zimmer
zu vermieten : Adlerstrahe 15, 2.
Stock links , 1 Treppe .

Friedenftratze 20
ist ein schönes, gut möbliertes »
2senstriges Parterrezimmer an soliden
Herrn zu vermieten .

W möbliertes Zimmer,
mit voller Pension , sofort oder später
zu vermieten : Karl - Fnedrichstraße 1,
parterre .

Zu vermieten :
Unmöblierte Zimmer . Goekhesir.,

für alleinstehenden Herrn od. Dame
sehr geeignet . (Großes Zimmer m .
klein . Vorraum , Automatengas pp .)

Fabrikgebäude mit ca. 4M qm
Bodenfläche einschl. Büro , Goeihe -
stratze 25.

2 große , unmöblierte Zimmer
Akademiestraße 28, als Bureau rc.
sehr geeignet , per 1 . Juli .

4 Zimmerwohnung mit Bad und
allem Zubehör (Nähe Parkstraße )
per 1 . Juli .

Alles Nähere Akademieslratze 28
im Baubüro.

Bismarckstraße 41
sind hübsche Zimmer für Tage , Wochen,
Monate , mit ganzer oder halber Pension
zu vermieten .

Amalienstratze 75 , am Kaiser¬
platz , Vorderhaus , parterre , sind ein
größeres, gut möbliertes Zimmer
sofort, ebenso ein kleineres auf 1. Juni
zu vermieten . Näheres daselbst.

Waldstraße 38
ist im 3 . Stock ein sehr gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenstern an best . Herrn
sofort oder später zu vennieten .

einfach möbliert ,
,st per sofort oder

später billig zu vermieten , nach Wunsch
auch 2 Betten bei Ferd . Michel ,
Schneidern : . , Akademiestr. 24 , Leiteir -
bau , 1 Tr ._Unmöbliertes Zimmer,
mit 2 Fenstern nach der Straße gehend,
sofort oder später zu vennieten : Krieg-
straße 6 , 3 Treppen ._

Einfach möbliertes Zimmer ist
an einen Arbeiter oder em Fräulein
sofort billig zu vermieten . Näheres
Durlacherstraße 81/83 im 4. Stock.

Ern möbliertes , Helles , freundliches
Zimmer

ist sogleich oder später zu vermieten :
Gottesauerstraße 12 , 5. Stock.

Kind
wird in sehr gute Pflege genommen :
Marienstraße 17, 3 . Stock.

Mk-Semlie
UVKNIMFSN

Kinderloses junges Ehepaar sucht
auf 1 . Juli oder 1 . September in der
Oststadt schöne 3Zimmerwohn « ng .
Offerten mit Preisangebot unter
Nr . 4280 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wohnung gesucht
von 2 Zimmern mit Küche u . Zube¬
hör auf 1 . Juli d. Js . Offerten mit
Preisang . mit . Nr . 4289 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
4 oder 5 Zimmer -Wohnung mit Bad
und möglichst Warmwasserheizung per
sofort . Adressen mit Preis - und
näheren Angaben an Geschäftszimmer
Uhlandstraße 34.

Schöne S Zimmerwohnnng für2 Personen im Zentrum der Stadt
auf 1. Juli gesucht. Offerten unter
Nr . 4335 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

LSüe« unS Lokale

Vcreiuslokal
mit Moninger Bier für Donnerstag
gesucht. Offerten unter Nr . 4336 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

l Ammer

Ruhiges Fräulein
sucht großes , nnmöbl . Zimmer mit
Bedienung auf 1 . Juni , Nähe der
Karlstraße . Offerten mit Preisang .
unter Nr . 4341 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Lachnerstraße 10 , 3. Stock rechts ,
zu vermieten : fein möbliertes Zimmer
sofort sehr billig ; freund ! . Mansarden¬
zimmer auf 1 . Juni .

Alleinstehender älterer Mann sucht««möbliertes Zimmer , am liebsten
parterre , Südstadt bevorzugt. Näheres
Werderstraße 1 , Hinterhaus , 1 . Stock.

15 000 Mark, auch geteilt, auf
pr . II . Hypothek, ca. 75 °/o , hat Kapitalist
auf Juli zu vergeben . Offerten unter
Nr . 4343 an das Kontor des Tagbl . erb

Kredit d. 1000 M.
g. an solo. Pers . auf Möbel :c .Creditverein Reichelsdorf i. B .

Besserer Geschäftsmann in Mit¬
telstadt focht Bankkredit oder Dar¬
lehen bis zu 10 000 -K geg . Sicher¬
stellung auf Hypothek . Gefl . Offer¬
ten unter Nr . 4197 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .
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